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Pressemitteilung DDG -
Blutzuckermessgeräte

DDG fordert Kostenerstattung für Blutzuckermessgeräte.

Jährlich entwickeln über 40.000 Schwangere einen Diabetes mellitus. Damit
zählt dieser so genannte Gestationsdiabetes (GDM) zu den häufigsten
Komplikationen in der Schwangerschaft. Nicht oder ungenügend therapiert
drohen Mutter und Kind schwere Gesundheitsschäden. Wesentlich für die
Therapie ist die regelmäßige Überprüfung der mütterlichen Blutzuckerwerte.
Doch bekommen die Patientinnen Blutzuckermessgeräte noch immer nicht
von ihren Kassen erstattet. Die DDG fordert deshalb die Aufnahme von



Blutzuckermessgeräten für Schwangere mit GDM in den Hilfsmittelkatalog
des GKV Spitzenverbandes.

Die vollständige Pressemitteilung finden Sie HIER.

Informationen zum Unternehmen

Die amedes-Gruppe bietet an über 100 Labor- und Praxisstandorten in
Deutschland, Belgien, Österreich und Dubai interdisziplinäre und
medizinisch-diagnostische Dienstleistungen für Patienten, niedergelassene
Ärzte und Kliniken an. Insgesamt werden täglich über 580.000 Laboranalysen
von speziell qualifizierten Mitarbeitern nach dem neuesten Stand der
Wissenschaft und Technik durchgeführt. Zudem werden jährlich mehr als
600.000 Patienten von amedes-Spezialisten behandelt. Ein besonderer
Schwerpunkt liegt dabei auf dem Bereich der gynäkologischen und
internistischen Endokrinologie. Ein breites Spektrum an Dienst- und
Beratungsleistungen für Labore in Kliniken und Arztpraxen erweitert das
Angebot. Mit rund 4.500 Mitarbeitern - darunter mehr als 600 Ärzte und
wissenschaftliche Mitarbeiter - ist amedes eines der größten Unternehmen in
diesem Umfeld.
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